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Neuerscheinungen Jänner 2024 
 

 Sachbücher 
 

Biografien 
 

Chekh, Nada: 

Eine Blume ohne Wurzeln: Wie ich Selbstbestimmung zwischen Doppelleben und Doppelmoral 

fand / Nada Chekh. - 1. Aufl. - Innsbruck-Wien: Haymon Taschenbuch, 2023. 

 

Die Geschichte einer Rebellion zwischen allen Stühlen 

 

Coming of Age: zwischen Wiener Gemeindebau und rigiden Rollenbildern 

Nada Chekh wuchs im Wiener Gemeindebau auf. Zwischen den moralischen Vorstellungen und 

Werten ihrer Eltern, "ihrer Community" und unter den kritischen Blicken jener, zu denen sie gehören 

will, zu denen sie eigentlich auch gehört. Aber Zugehörigkeit ist so viel mehr als nur ein Wort. Und 

schwer zu finden, wenn man in mehreren Welten aufwächst. Und dann sind da noch die eigenen 

Wünsche und die Bedürfnisse, das Leben selbst zu gestalten. Denn schon früh beginnt in ihr der 

Wunsch nach Selbstbestimmung und die Wut darauf, nach den unnachgiebigen Normen anderer leben 

zu müssen. Nada Chekh erzählt von der Kluft, die sich zwischen Menschen öffnet, wenn Ansprüche 

nicht übereinstimmen. Von der Distanz zu jenen, die sie verstehen sollten, es aber nicht können. Vom 

Schmerz, der entsteht und nach einem Ventil sucht. Und sie erzählt von Beobachtung und 

Überwachung, davon, wie es sich anfühlt, stets unverschuldet eine Rechtfertigung für das eigene 

Handeln parat haben zu müssen. 

 

Eine Geschichte, die weit über das Persönliche hinausgeht 

Diese Geschichte beginnt in Österreich, aber eigentlich schon viel früher: nämlich im Konflikt und mit 

dem Trauma jener, die in 1. Generation Kinder in einem Land großziehen, das strukturell für andere 

errichtet wurde. Der Vater aus Palästina, die Mutter aus Ägypten. Beide haben die inhärente 

Ablehnung, die von der weißen Mehrheitsgesellschaft ausgehen kann, erfahren. Die Autorin fragt 

nach: Was prallt da eigentlich aufeinander? Ideen, Überzeugungen, Kulturen – oder auch Ängste und 

Erfahrungen? Wie viel hat das alles mit dem Patriarchat zu tun? Mit geschlechterspezifischer 

Doppelmoral und stereotypen Vorurteilen, die auf allen Seiten immer noch vorherrschen? Wie können 

Liebe und Fürsorge füreinander – für sich selbst – mit Regeln und Grenzen koexistieren? 

Mit viel Einfühlungsvermögen und Humor reflektiert sie über das Erwachsenwerden in verschiedenen 

Kulturen. In eindringlichen Anekdoten lässt uns Nada ganz nah an sich heran, nimmt uns mit in das 

Daheim ihrer Kindheit und Jugend. Nimmt uns an der Hand und zeigt uns, wie Selbstermächtigung 

aussehen kann. Sie schreibt über das Aufstehen im Religionsunterricht, über die Komplikationen, die 

für eine junge Frau wie sie bei Dates oder Student*innen-Parties lauern. Sie erzählt von der 

selbstverständlichen Bewertung von Mädchen und Frauen, vom Risiko, eigene Entscheidungen zu 

treffen, und vom Risiko, es nicht zu tun. 
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di Lorenzo, Giovanni: 

Vom Leben und anderen Zumutungen: Gespräche / Giovanni di Lorenzo. - 5. Aufl. - Köln: 

Kiepenheuer& Witsch, 2023. 

 

Giovanni di Lorenzos Interviews mit prominenten Zeitgenossen sind immer wieder ein Ereignis.  

 

Wir erfahren, warum Daniel Cohn-Bendit kurz nach seinem fünfundsiebzigsten Geburtstag erstmals 

seine jüdische Familiengeschichte erzählt. Staunen, dass Telekomchef Timotheus Höttges für das 

bedingungslose Grundeinkommen plädiert und Udo Jürgens sich nach umjubelten Konzerten 

manchmal wie ein Nichts fühlte. Nehmen Anteil an den Glaubenszweifeln von Papst Franziskus; 

spüren die Angst, die ein Despot wie Recep Erdoğan verbreitet. Durch die Intensität der Begegnungen 

entstehen spannungsreiche Portraits, die zugleich ein Spiegelbild der großen politischen und 

gesellschaftlichen Themen des vergangenen Jahrzehnts sind – Flüchtlingskrise, Pandemie, Krieg, 

Fremdenfeindlichkeit oder Cancel-Culture-Debatten.  

Lesend tauchen wir ein in die Überzeugungen und Biografien von Menschen, die auf unterschiedliche 

Weise die Gegenwart geprägt haben. Giovanni di Lorenzo schafft dabei eine Atmosphäre seltener 

Nähe und Offenheit, scheut aber nie die Konfrontation. Und entlockt so auch ausgebufften 

Medienprofis Dinge, die sie vorher öffentlich nicht gesagt haben. 
 
 

Geschichte 

 
Soziologie, Gesellschaft 
 

Biallas, Linda: 

Mutter, schafft: Die Rolle der Mutter im Kapitalismus und Patriarchat: Ein Aufruf zur 

Revolution / Linda Biallas. - 1. Aufl. - Innsbruck-Wien: Haymon Taschenbuch, 2022. 

 

Wie Mutter sein? – In einer männlichen Weltordnung, in einer Gesellschaft, die Mütter verachtet. Was 

bedeutet Feminismus – nicht nur als Mutter, sondern als Mutter im kapitalistischen, patriarchalen 

System? Welche Kämpfe tragen Mütter aus? Zentrale Fragen, die Linda Biallas aufwirft, aber auch 

solche, für die es nicht immer allgemein gültige Antworten gibt. Denn: Menschen sind verschieden, 

und vor allem: Voraussetzungen sind unterschiedlich. Nur die Strukturen selbst scheinen so 

unerschütterlich wie kaum etwas anderes. Inklusive der Rolle, die einer Mutter zugeschrieben wird, 

und den Eigenschaften, die sie mitbringen sollte. Muttersein in unserem leistungsorientierten System 

bedeutet vor allem eines: eine ernüchternde Realität, die Geschlechterrollen zementiert und Mütter als 

die wichtigsten Versorgungsträger*innen einer Gesellschaft im Stich lässt. Feministin Linda Biallas ist 

Mitte Zwanzig, steckt im Studium und in einem gänzlich anderen Leben, als sie ungeplant schwanger 

wird und sich mit Fragen konfrontiert sieht, die im Feminismus der Anfang 20-Jährigen keine Rolle 

gespielt haben: Was ist eine "gute Mutter"? Warum sind die Ansprüche an Mütter und Väter so 

unterschiedlich? Und wie werden wir durch diese Sicht beeinflusst? Und wo sind es erlernte 

Rollenbilder, die uns festsetzen? Klar ist: Es sind vor allem Patriarchat und Kapitalismus, die dafür 

sorgen, dass Strukturen erhalten bleiben, die Frauen mit Kindern benachteiligen und Hindernisse 

reproduzieren, wo es eigentlich schon lange keine mehr geben sollte! Linda Biallas erzählt in diesem 

Buch von Ungleichheit und Erziehungsmodellen, Care-Arbeit und Beziehungsarbeit und bohrt mit 

dem Finger in den Wunden unserer Gesellschaft, bis wir den Schmerz so richtig spüren! 
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Frühzeit, Antike 

 

Thüry, Günther E.: 

Römer, Mythen, Vorurteile: Das alte Rom und die Macht / Günther E. Thüry. - 1. Aufl. - 

Darmstadt: Zabern, 2022. 

 

Vorurteile, sagt schon der römische Autor Publilius Syrus, sind eine schlimme Sache. Ihnen fehlt das 

Urteil. Wie wahr! Und schlimm ist auch, dass sie dennoch mit wirklichen, seriösen Urteilen 

verwechselt werden. Das geschieht sogar in der Wissenschaft, die doch auf das Gewinnen richtiger 

Urteile angewiesen ist. Zu den Aufgaben eines Wissenschaftlers muss daher gehören, dass er 

Vorurteile bekämpft und zu bekämpfen hilft, die sein eigenes Fachgebiet betreffen. Das ist allerdings 

nicht leicht. Vorurteile haben ein zähes Leben. Am wohlsten scheinen sie sich dann zu fühlen, wenn 

sie sich sogar schon im Allgemeinwissen eingenistet haben. Ob sie daraus je wieder zu entfernen sind, 

lässt sich nur feststellen, indem man es versucht. Der Kampf gegen Vorurteile und der Versuch, sie aus 

dem allgemeinen Bildungsbestand zu entfernen, gilt in diesem Buch historischen Vorstellungen, die 

sich mit dem alten Rom verbinden. 
 

Natur 

 
Chemie 
 

Ball, Philip: 

Die Elemente: Entdeckung und Geschichte der Grundstoffe / Philip Ball. - 1. Aufl. - Stuttgart: 

Haupt, 2022. 

 

Eine atemberaubende visuelle Reise zu den chemischen Bausteinen unseres Universums! Gold, 

Kupfer, Zinn und Silber – hinter jedem Element des Periodensystems verbergen sich spannende 

Geschichten. Wie die Menschheit die chemischen Elemente entdeckte und sich zu Nutze machte. «Die 

Elemente» ist eine atemberaubende visuelle Reise durch die Entdeckungsgeschichte der chemischen 

Bausteine unseres Universums. Sie beginnt in der Vorgeschichte, als sich die Menschen erstmals 

Eisen, Zinn, Gold und Silber zunutze machten, und endet mit dem Atomzeitalter und dem 

Teilchenbeschleuniger. Dabei erläutert Philip Ball nicht nur, woraus das Universum letztendlich 

besteht, sondern er beschreibt auch den von Irrungen und Wirrungen geprägte Weg, den die Forscher 

und Forscherinnen hin zur modernen Chemie und der Entdeckung des Periodensystems zurückgelegt 

haben. Entsprechend werden neben den «echten» Elementen auch hypothetische Elemente 

thematisiert, die sich im Laufe der Zeit aber als inexistent erwiesen haben – beispielsweise das prote 

hyle und der himmlische Äther der alten Griechen oder aus jüngerer Zeit das Phlogiston und die 

kalorische Substanz. Das Buch wurde auf hochwertiges FSC Mix-Papier in Europa gedruckt. 
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Philosophie 
 

Stress 

 

Nagoski, Emily: 

Stress: Warum Frauen leichter ausbrennen und was sie für sich tun können / Emily Nagoski. - 1. 

Aufl. - München: Kösel-Verl., 2019. 

 

Neue Wege für Frauen raus aus dem Stress 

Wir alle wissen seit Langem: Frauen sind anders. Dass dies aber auch für das Thema Stress gilt, ist 

neu. Frauen stecken in einem delikaten Zwiespalt: Sie sollen festgelegten Erwartungen entsprechen 

und dabei ganz sie selbst sein. Sie sollen ihren Körper lieben, während ihnen tagtäglich suggeriert 

wird, dass er nicht schlank, fit und sexy genug ist. Sie sollen sich voll entfalten, während sie bereits 

110 Prozent geben und dafür kaum Wertschätzung erfahren. Aus all dem resultiert: Stress. Die 

Zwillingsschwestern Emily und Amelia Nagoski zeigen in diesem wegweisenden Buch - untermauert 

von neuesten wissenschaftlichen Fakten -, wie Frauen den typisch weiblichen Burnout-Fallen 

entkommen und innere Ausgeglichenheit finden. 

 

Erotik 

 

Nagoski, Emily: 

Komm wie du willst: Das neue Frauen-Sex-Buch / Emily Nagoski. - 1. Aufl. - München: 

Universum Film GmbH, 2022. 

 

Better sex - powered by science! 

 

Wissen ist Macht, auch und gerade im Bett. Denn wirklich guten Sex erlebt eine Frau nur dann, wenn 

sie ihren Körper und ihre Bedürfnisse genau kennt. Dass das aber auch heute noch nicht 

selbstverständlich ist, weiß die Sexualforscherin Emily Nagoski aus ihrer Beratungstätigkeit. Jede Frau 

kann guten Sex haben, doch die Sexualität jeder Frau ist so individuell und einzigartig wie ein 

Fingerabdruck. Für Frauen gibt es kein Viagra, keine Wunderpille, die auf Knopfdruck Lust erzeugt. 

Und das liegt nicht nur an den anatomischen Unterschieden, die unter Frauen sehr viel größer sind als 

unter Männern: Frauen reagieren ganz einfach sehr unterschiedlich auf sexuelle Reize. Alltagsstress 

und die eigene Selbstwahrnehmung haben bei Frauen außerdem einen entscheidenden Einfluss darauf, 

ob es im Bett klappt. Denn: Die weibliche Lust ist kontextabhängig. 

 

Emily Nagoski erklärt auf der Basis neuester wissenschaftlicher Studien und anhand ebenso 

verständlicher wie verblüffender Erkenntnisse, wie Frauen ihren Körper endlich verstehen lernen. 

Damit jede Frau ganz selbstbewusst die Sexualität findet, die sie sich wünscht und die zu ihr passt. So 

wird Sex zum wahren Vergnügen! 
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Praktische Gebiete 

 
Kochen, Getränke, Ernährung 

 
Mälzer, Tim: 

Vierundzwanzigsieben kochen / Tim Mälzer. - 1. Aufl. - München: Wilhelm Goldmann, 2023. 

 

Rezepte für den ganzen Tag 

 

Gutes und unkompliziertes Essen rund um die Uhr! 

Ausgezeichnet mit dem Deutschen Kochbuchpreis für "einfache und schnelle Küche"! 

Die eigene Küche ist kein Ort, an dem man sich verkünsteln und mit anderen messen sollte. Sie ist ein 

Ort, um es sich wirklich gut gehen zu lassen. Dieses Buch liefert die passenden Ideen für eine 

Alltagsküche, die nicht alltäglich ist. 

Über 100 Rezepte, die das Einfache feiern und doch besonders sind! 

Manche sind im Handumdrehen umgesetzt, andere benötigen etwas mehr Kochzeit und sind vielleicht 

eher etwas für den entspannten Feierabend. Was sie alle eint: dass sie den Aufwand wert sind. Und 

garantiert gelingen. 

 

In diesem Buch gibt Tim Mälzer einen Einblick, wie er zuhause kocht. Schnelle alltagstaugliche 

Rezepte, produktbezogen, häufig fleischarm, abwechslungsreich und umsetzbar. Klar gedachte 

Gerichte für die ganze Familie. Nichtsdestotrotz gibt es auch aufwändigere Rezepte. Hier gilt: 

Aufwand muss sich kulinarisch lohnen. 

Rezepte ohne Pseudokreativität, dafür aber mit Mälzer-Twist und echtem Geschmack. 

Kochen macht zu jeder Tageszeit Spaß, und schmecken tut’s den ganzen Tag. 

 


